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FEın kluger Kopf hat eiınmal einen orıginellen Vorschlag gemacht, W1€e I1a  —

die Lebendigkeit un: ınnere Stärke Jüdıscher Gemeinschaften prüfen annn
Be1 dieser Prüfung erweIlsen sıch solche Gruppierungen als gul aufgestellt,
dıe 1ın der Lage sınd, Zaddikım (vorbildliche, wahre Frömmigkeıit verkör-
pernde Menschen) hervorzubringen. Wer das Kapıtel ber Rabbiner Isaak
Arje ea Seckel] LOÖW) Wormser in Shlomo Raskins Buch ber Gräber Uon

Zaddıikım IN Deutschland lıest, wiırd Z Schluss gelangen, 4aSSs auch eine
kleine Jüdısche Gemeıinde 1mM Odenwald VOT 200 Jahren den Zaddıkim- Test
bestanden hat

Der Ruhm VO Rabbiner Wormser, den September 1847 fast Lau-
send Menschen verschiedenen Glaubens und Standes 1ın Michelstadt se1-
HCT etzten Ruhestätte begleiteten, beruht auf seınen außergewöhnlichen
Taten, nıcht auf Schritten gelehrten Inhalts. Zwar hat Wormser ohl ein1ıges
geschriıeben das meiıste davon 1st bedauerlicherweise be1 eiınem Hausbrand
18725 verloren 1aber überhaupt nıchts veröftentlicht. Berühmt
wurde der eigenwillige Mann als Wundertäter, als e1in „Ba’al Schem  CC
(Meıster des Namens). Gemäß seıner Bezeichnung heilt in Ba’al Schem MIt
Hılte VO göttlichen Namen, WOZU auch die Namen der Engel gerechnet
werden. Dem Kranken wurden diese Namen 1ın der Regel durch Amulette
appliziert. Außerdem lernt eın Ba’al Schem Tora ZUgUNsSteEN der Hılfesu-
chenden. Mögen eingeschworene Rationalisten solche Heılmuittel für abso-
lut wırkungslos halten, die Klienten des Wunderheilers sınd davon ber-
9 4aSSs eın Ba’al Schem ıhnen wirklich helfena
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In manchen reisen Wr dıe Ansıcht verbreıtet, eın Ba’al Schem
könne W1€ (sott eın Menschleıin („Golem“) erschaffen. erA Schem
VO  — Michelstadt hat keinen Golem erschaffen. Welche Wunder wurden ıhm
zugeschrieben? Se1in Sohn Michael Wormser, der 1853 eıne Biografie des Va-
ters publızıert hat, berichtet, der4 Schem habe in Mannheiım eıne Frau,
die schwer krank WAal, 4SS die Arzte ihrer Genesung zweıfelten, bın-
1891A0 acht Tagen völlıg geheilt. Die spatere Legendenbildung erzählt VO  3

zahlreichen Wundertaten, die vollbracht hat UÜbrigens hat Raskın nıcht
sorgfältig recherchiert, Wenn teststellt, Michael Wormser se1 eın Bankier
in Karlsruhe SCWCCSCHIH, der als Philanthrop hervortrat. Der Mann, der als
Wohltäter ekannt wurde, W ar eın Nefftfe VO  — Michael, Samuel Straus.

Nachträglich zwıischen Wıirklichkeit un Legende unterscheıiden, 1St
ZEWISS keine eintache Aufgabe. Karl Erich Grözıinger, der bıs 2007 als Pro-
fessor für Religionswissenschaft Ba Jüdısche Studien der Universıtät
Potsdam wiırkte, hat sıch diese Aufgabe gestellt un s1e 1n vorbildlicher Art
un: Weıse gelöst. Die Ergebnisse jahrelanger Untersuchungen hat der Au-
tOr eserfreundlich autbereitet. Komplizierte Sachverhalte allgemeinver-
ständlich und spannend darzustellen, 1St eiıne preiswürdige Leıistung.
Es W ar eıne richtige Entscheidung, die mehr als 100 Seıten lange kulturge-
schichtliche Erzählung „Der Baalschem VO  R Michelstadt“ VO  B Judaeus
(Frankfurt in den vorliegenden Band (als Teıl II) autzunehmen. Abge-
druckt 1STt auch (als Teil I1I) die kurze Erzählung ‚En ungelöstes Rätsel“
VO Arthur Kahn (Berlin 1n der Wormser eıne wichtige Rolle spıielt.
Durch die WEe1 Erzählungen gewınnt der Leser einen Eindruck VO  - den 172e
genden, die mıt der Gestalt VO Wormser verknüpft worden sınd

Grözıinger gelingt der Nachweıs, 4SsSs viele Geschichten ber Wormser
VO anderswo übernommen worden sınd (Wanderlegenden). Aufßerdem
vergleicht Archivmaterı1al mMI1t Fakten AUS der erbaulichen Prosa da wırd

Wormsers Geburtsjahr problematısıert der 17274?). Doku-
9die Grözinger anführt,©}MIt welchen Wiıdrigkeiten der Ba’al
Schem kämpfen hatte: seın Kampf die Erlaubnis rabbinischer Tätıg-
keıten 1Sst aus heutiger Sıcht schier unglaublich.

Be1i der Auftlıstung der Kınder VO Wormser 1sSt MI1r eın kleiner Fehler
aufgefallen. Grözınger schreıbt, Samuel Strauss se1 das ll'ld aus der CIS-

ten Ehe SCWESCN. In Wıirklichkeit W alr der bereıts erwähnte Bankier Samuel
Straus, wWwW1e€e WIFr aus den „Erinnerungen se1ınes Schwiegersohnes Jacob Ro-
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senheim wIı1ssen, eın Enkel des Ba’al Schem Diese Feststellung hılft uUu1l$s

übrigens, eın Problem lösen, das Grözinger kommentarlos überging:
Wıeso hat Wormser W Ee1 Söhnen den Namen Samuel gegeben? Der ältere
Samuel W ar eın ll'ld AaUuUs der zweıten Ehe, der Jüngere Samuel der Sohn e1-
HCT Tochter aus der ersten Ehe Vielleicht hat Wormsers Tochter iıhren 1843
geborenen Sohn ach ıhrem 1834 verstorbenen Halbbruder ZENANNLT. Und
och eıne weıtere Ungereimtheıt: A 1S28C, veb 1551812 ZESL 4.10.1816
(laut Urkunde Jahre alt?).* Meınes Erachtens können WIr annehmen, Aass
der Knabe bereıts 1m Jahre 1814 gestorben 1St SOonst ware CS nıcht begrei-
fen, 4aSSs Rabbiner Wormser seınen 23.6.1816 geborenen Sohn ebentfalls
Isaak NannNtTte; gleichzeitig Söhne mI1t demselben Namen das 1St mehr als
unwahrscheinlich. Raskın wundert sich, 4aSS der Ba’al Schem überhaupt e1-
HE Sohn den Namen Isaak vab, ennn auch hıelß Isaak

Sehr interessant iSt, W as Grözinger ber dıe Entwicklung VO Wormsers
Weltanschauung hat Er schildert den Einfluss des bekannten
Frankfurter Rabbiners Nathan Adler auf den Jungen Wormser, der 1n dıe
mystische Tradıtion („Kabbala“) eingeführt wurde; 1n Adlers Schule CI-

langte Ormser se1ın „Berufswissen“ als Ba’al Schem Diesen Beruf hat I:
benslänglich ausgeübt. Eınen Teil der Einkünfte hat benutzt, die VO
ıhm aufgebaute Talmudschule („Jeschiwa“) 1n Michelstadt finanzieren.
Um Wormsers rabbinische Gelehrsamkeit demonstrieren, hat Grözinger
eIN Responsum AaUSs se1ıner Feder 1NSs Deutsche übersetzt. ber Wormsers
Büchersammlung urteilt der Potsdamer Judaist: „Eıne solche Bıbliothek
ware eınes Professors für Jüdische Studien würdı1g.“

Der Ba’al Schem VO  a} Michelstadt las auch das 1St für eınen Wunderhei-
ler ungewöhnlıch un: daher bemerkenswert deutsche wiıssenschaftliche
und philosophische Werke:; das geht eindeutig AaUuUs seınen Merkheften her-
VOI, die erhalten geblieben sınd Grözıinger referijert ausführlich den Inhalt
dieser Notizbücher. Am Schluss gelangte der überraschenden These
„Aus dem ehemaligen Chassıd der Kabbala hat sıch Wormser eınem
Chassıd der Wıssenschaften gewandelt.“ Die deutsch-jüdische Orthodoxie
des Jahrhunderts valt 1m Vergleich mi1t der ostjüdıschen Orthodoxie als
sehr bildungsfreundlich. Dass der AA  ] Schem VO Michelstadt eın Vorläu-
fer der modernen deutschen Orthodoxıe W al, wırd ach der Lektüre VO

Grözıingers beeindruckenden Studıe nıemand In Zweıtel zıehen.

Yızhak Ahren, öln
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